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Ihr Weg zur Tagungsstätte

1. Hotel Aquino (Tagungszentrum Katholische Akademie)
2. Friedrichstadtpalast
3. Band des Bundes (Deutscher Bundestag)

Das Tagungszentrum liegt im Zentrum Berlins, nur 
wenige Minuten von der Straße Unter den Linden, der
Friedrichstraße und dem Hackeschen Markt entfernt. 
Sie erreichen es mit den öffentlichen Verkehrsmitteln:

• dem Bus 240 sowie der U-Bahn U6
– Haltestelle Oranienburger Tor,

• der Straßenbahn M1, M6 und M12
– Haltestelle Oranienburger Tor,

• mit der S-Bahn bis Bahnhof Friedrichstraße, 
Weiterfahrt mit der U-Bahn U6, Richtung Alt-Tegel

Über Jahrzehnte hinweg wurden die

entwicklungspolitischen Aktivitäten der 

UN beträchtlich ausgeweitet; sie machen 

längst einen zentralen Teil der Arbeit 

der Weltorganisation aus. Die Kehrseite

dieser insgesamt bemerkenswert erfolg-

reichen Entwicklung war eine gewisse

„Fragmentierung des Systems der

Vereinten Nationen“. Um diese zu 

überwinden, hat Generalsekretär 

Kofi Annan in seiner Amtszeit große

Anstrengungen unternommen. Dass

gleichwohl noch Reformbedarf besteht,

belegt der Bericht eines prominent

besetzten Sachverständigengremiums 

für die Kohärenz des UN-Systems.

Vor diesem Hintergrund befasst sich 

eine Fachtagung der Deutschen

Gesellschaft für die Vereinten Nationen 

in Zusammenarbeit mit dem Global 

Policy Forum Europe mit der Reform 

der multilateralen Entwicklungs-

zusammenarbeit der UN. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein.

www.dgvn.de
www.globalpolicy.org/eu

Kontakt + Anmeldung
Deutsche Gesellschaft
für die Vereinten Nationen e.V.
(DGVN)

Zimmerstraße 26/27
10969 Berlin
Tel.: (030) 259375-0
Fax: (030) 259375-29
E-Mail: projekt2@dgvn.de

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 20. November
mit Antwortkarte oder per E-Mail.
Die Veranstaltung wird gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ).
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09:30 Registrierung

10:00 Einführung

Dr. Christoph Zöpel
Staatsminister a.D.
Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft 
für die Vereinten Nationen (DGVN)

10:15 Permanente Reform. 
Die gewachsenen 
Anforderungen an die
Entwicklungspolitik 
der Staaten und der
Weltorganisation – 
und wie wir ihnen 
begegnen können

Heidemarie Wieczorek-Zeul, MdB
Bundesministerin für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung

11:00 Kaffeepause

11:15 Gemischte Bilanz und 
vermischte Empfehlungen: 
bisherige Ergebnisse 
des Reformprozesses

Die Reformen der Ära 
Kofi Annan: ein Überblick

Dr. Thomas Fues
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik (DIE)

Konkrete Beispiele neuer, kohärenter
Ansätze (,best practices’): Fallbeispiel
UNDP

Bruce Jenks
Beigeordneter Administrator und Direktor 
des Büros für Ressourcen und strategische
Partnerschaften des Entwicklungsprogramms 
der Vereinten Nationen (UNDP)

Kohärenz ist unabdingbar: 
die Vorschläge der 
Hochrangigen Gruppe

Ruth Evelyn Jacoby
Mitglied der Hochrangigen Gruppe für
Kohärenz des Systems der Vereinten 
Nationen auf dem Gebiet der Entwicklung,
der humanitären Hilfe und der Umwelt;
Botschafterin des Königreichs Schweden 
in Deutschland

Moderation:

Prof. Dr. Dirk Messner
Geschäftsführer des DIE

13:00 Mittags-Buffet

14:00 Südsicht: Wer will welche 
Reform und warum?

Thalif Deen
Korrespondent der Dritte-Welt-
Nachrichtenagentur IPS am Sitz der UN

14:30 Kohärenzbericht, 
Interessenlagen,
Aufgabenstellungen: 
„Geber“, „Nehmer“ 
und UN-Organisationen

„Jegliche Umsetzung bedarf 
konkreter Unterstützung“

Bruce Jenks
Beigeordneter Administrator des UNDP

„Die Geber haben Erwartungen, 
aber auch Verpflichtungen“

Walter Hofer
Stellvertretender Leiter des Bereichs
Entwicklungspolitik und Multilaterale 
Zusammenarbeit, Direktion für Entwicklung 
und Zusammenarbeit (DEZA) im
Eidgenössischen Departement für 
auswärtige Angelegenheiten

„Das Grundproblem 
bleibt die Finanzierung“

Jens Martens
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, 
Global Policy Forum (GPF) Europe

Moderation:

Renate Wilke-Launer
Chefredakteurin des ,überblick’

16:15 Kaffeepause

16:30 Reform als Prozess.
Zusammenfassung 
und Ausblick

Prof. Dr. Klaus Hüfner
Senior Research Fellow, GPF

17:00 Ende der Fachtagung

Simultanübersetzung 
Deutsch/Englisch und Englisch/Deutsch


